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Doerrif o oonc e n

Der Pring

Fepmunbd, fein Crzicher und Lehrer; ein grofer
Aftrolog.

Doberid, Stallmeifter 0e8 Pringen,

Der Bavon,

s & awuanic et |

Klara, feine '

Agathe, Todhter. ’

Betty, feine Stieftochter; allgemein Afchenbeidel
genannt,

MNitter, Pagen, Knappen, Hofdamen,
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KRlarva. Agathes

@o gefdhmiie mit Blumen und Spigen,
Wenn im Haar Diamanten bliben,
Da findet man uns reizend fdhon;
Nue anf und wird jebermann feb'n.

Hgathe, Ia, mein Kieib mud den Hof entzucdend
. »

&
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Klarva,  Alle Képfe werd’ id) vereircien. 9
Bepde. Undvor MNeid it man verge
Betty. €3 war einmal ein Minndyen,
Dag nannt fih Gillerie, Carabi —
Diefes fah auf ber Sagd 3
Cinen fhonen Gelbfafan , Karaban, I
2o, to, Karabo.
Sdylag an, Karaban !
Ady , armer Gilleri !
Erfpar dein Kraut, erfpar dein Loth;
Du findeft deinen Fob.
Klava, Agathe. Sy dody fill, Afchenbrddel?
ey ftill, Gleich fey fEill, du Eleine Unverfdhdmte !
it dem alten@efang, madt fie mich ungedubig,
Betty., Cr flieg auf cinen Baum, §
Sab nach feinem Hund
Kuri, Kavabi,
Ay , da brady der AfE,
Und da fag nun Gilleri,
flara, Agathe., ey dod) fHiA] Weldh ¢in
Lieb I Belch ein alberned Licd! a
Man muf §idy wabelich fchdmen,
Betty, Jdy liebe diefes Lied s
s ftiltte oft mein Gramen,
Klava, IWillfE du gleidh fdjreigen |
dgathe. Gleich bore auf, mit dem albernen
Liche ! ;

hn,

Fia

-]
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Betty, Schon gut! idh finge nidt mehe.,

Crfpar dein Kraut, erfpar dein Loth,
Du findeft deinen Tob,
Ach, armer Giller,

Rlara Ugathe,

Afchenbrddel fep fHill!
@o gehorcht fie doch mie!

Mepmund.s Habt dod) Cebarimen mit mic!
Lafit mid) im Clend nidyt verfchmadien,
SMidy hungert , ducftet, und idy friev.

bell Udy ;- trocnes Brod «nue gebet mic!
nfe ! Sy werbet dodh mein Alter adyten!
big. Rivhee endy denn nicyt meine Noth

Botty: Ad! miv fieht gar nidhts ju Geboth;

Ach ! bey thr Bilfe Eein Lochoth.
SMan feh ! bey i bilft fein Berboth.

2

fnd gerne mdgt ich ihm toasd geben.

Ach Seyweftern! Cr hat nidhts, um ju leben!

flata, Agathe - Dunennft 3 Sdhweftern 2—

Das Bettelvolf Guft all hicher;

,ei" ' Man wehre fich ibrer faft) nicht mebe.
e Slava, Wie wird der Vall fo pridhtig feyn!
Gelbft unfer Vring witd da ecfdeinem
Agathe Und und bemerfen, will i mepnen.

Neypmund.

Botty. Ad weldes Mitleid IO ev eind
] Ady liete Schwefter!
A ! Sdyrefter !
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Stara, Agathe Gy, wie! Nod Sa? Wil e
“ gepn ! ‘ ‘
piil Gott mag ibm bepftehn,
Betty, Lafit eudh exbitten! — Mein Gott !
Agathe Wie wird der Ball fo pradytig fepn ?
Klara Da werdben wir im Glang erfdieinen,
Unb auf bem Ball die Schdnfen fevn.
Pepmund. A, liches Kind ! groff ift mein Clendt
Grbarme bdidh mein!
Betty DHerein! hereinl Nue {Hll Dereint !
i Still !
Sepd flille ! Whemet end),  Sest eudy auf
bie Bank,
Repmund.  Foe fevd febr ghitig. MNebmt meinen
Dand,
Betty, Der alte Mann 1fE gang exffaret.
Klava Agathe. Jdy bin fertig.
TWelche Luft dort unfrer haret !
Betty, Wie bin iy fo gufeieden !
Repmund,  Sie if fo qut 3 mit ihrem Lood iff
fie jufricven.
Betty. Dal ef er diedg; — und trink er bas,
Criodm’ ev fidh, er alter Mann!
Reymund Guted Kind ! dec Himmel wird o8
biy vergelten ,
Dic. erflllfen jeden Wunfdy.
Rlava, Agathe. Wasift basg! ber Yrme nod hier 2
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Y SHier ift flic Bettlee fein Duattier !
Drum fort von hier! — Geht foct !
Betty, Mein Gott! ev wirmee fic) nue hiee

Geht fort!
Riacva Agathe. Da fehe man bie Unvew

yn 2 e i
jchamtheit !
; | Gr geht fort! - Und das fogleid) !
St BHetty. Togu der Sanf? Ce geht fogleidy !
' Repmund I gehs der Sriede fey mit eudy?
Slaca. Agathe. Das iff gang unvergeiblichy
Das ift flrroabe abfcheulid) ! ;
auf Gleidh foll er von hinnen gehm. ]
Repmund,  DMein liebes Rinbd! fep {tetd gufeieden ;- e
etk Der Himmel fegnet didh Bienieden, |
Du alfein haft cin Doy Bier wo Fein Mite

lelt wobnt.
Gyebente mein, du toirft betobnt
Gich adyt! du wirft nod grof und veidy
®lava Agathe Db er gledy qeht !
Betty Gleidh wird ex gehm

i Repmund I aeh !
ags RNro. 2
. M om a n § &
Bettn.
: Sy bin befdyeiben, unterthinid »
Dody, Teiver! gieht mic dag widht Werth
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Die grofie Wele Corn idy febe wenig
i Dier ift mein Sis am Seuerheerd,

\, Diefer DViab it nidt #u neiden,
Dody ich flige midh barein,

Die Sdweftern leben ftets in Sreuden;
3 muf bev Achenbrddel fepm, |

e | Auf miv berubn bie Wirthfchaftéforgen 3
! Und man nimmt darquf nidye Be badhe,
TWenn idh aeplagt won filthem “.L‘lg\n,
MNidye vub nod) vafte big suv Nadyt,
Dody fie feben Feine Miene,

Urd von Hodhmuth bin ich fern.
Benn iy alg Magd Sie hier Lediene
Das thut der Afdyenbroder aetn.

S mag midy EHmmern und midy plagen ,
Den gangen Tag werd” idy gezankt,
Kein freundlich Wortchen Hor’ iy fagen ,
Mir witd mein Eifer nicht gedanft,

Mogen fie midy tmmer fdelten,

Sch will fEes gebuldig fepn,
St boffe Gott wird mirs’ vergelten,
Dann wird fidy Afdyenbeodel frettn,
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FKepmund, Mein Sobn, dein Sk ift theuee
mir,

Du haft midy ja sum Freunde erfolrem,
Pring Id aloube ffetd, bin id) bey div,

Sy hab -ben Water nicht vecloren ;

Sn odiv, mein Freund! find ih Eefab,

Khr den u felih veelornen Bater,
Repmund.  Fa! fieh mich an ald deinen Bater,

Pring WMein Bater! — Name, der mid) ent:
aluckt !

Reymund, Miein Sohn, wie bin id) jebe bes
alice ! —

SMoge ¢in Weib dich begllcken,

Dasg dir die Tage su Sninden madt,

Daf wenn didy Sorgen bebdriicken,

Dic heitern Blids entgegen ladt.
Dring.  Jtimmermehr werd’ idy es vergeffen,

98as bu, mein Jreund! fiie midy getban,

Fibrroahe ! ein G, nicht zu evmefjen,

Bleibft du ffetd ein treuer F:umpﬂn.
Reymund. So lang idh lebe, Bin 1h deim,
Peing Stetds muft du mein Fhbrer fepn.
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Berfprich miv flets meine Schritte 3ur leiten ,
Stets alg Freund mich zu berathen,
Reymund. Jdy will dich Beitlebens begleiten,
ABill , als Freund , dich jederseit berathen.
Bepde, Danfend erhebe idh fesc meinen BlicE,
Alméadytige Gottheit erhdre mein Flehen,

ihn
Gehalte ) } i }@Ibd’!
midy

5' meinem

zfeinrm
Neo. 4
s | e S e

Rlara Agathe, Ad weld ein Gl ! Uns
triffe die LBahl,
@elbft der Vring flbrt uns auf pen Balll
&t wohl , Sdhwefter! cine die Aphnen
St eine o reifiend al8 tvic 2
Den Weg jum Sieg muf dad uns babnen,
Telche gleicht wohl an Sdydnheit dir?
Klava. IWeldye Anmuth in den Sligen !
IWer Fann wohl dir mwiderffehn 2
Agathe Ad wie getwdhrt dein BlicF Vergniligen!
Dtein ! der Pring fann dir nidyt entgehn,
Klarva. TWie ift dein Lacheln fo verfithrend !
Agathe MWie ift dein Gang fo imponivend !
Shu befieget gewif mein Fang,

B
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Rlava S bin gewifi , ihm gefallt nrein @ang,
Bepde. D, fdhon! Bortreflich,! Sdhon !

Wng Eann bev Priny nidht entgebn.

TWeldye ereicht an Anmuth did)

Sdywefter | fomm , umarme mid) §

Nro. 7.

(IO s
pom Sadbaefolge Ded Prinzen
SHeute giebt e8 Tuftbarteiten
Und Freudben Hberalls
Die Jagd ift nun geenbet s
Und fogleidy folgt der Ball,
Keftgefange lafit erfchallen,
Dem beften Fhefien - Sobm
£af baz Gdhe wiederhalien,
Den Dank ver Nation,

Neo. 6. F inale
Robderidh Wohlant ben Ball beforgt aufs befte s

Die Damen find der Stolz, und die Jier

aller Fefte,
Beforgt den Bail?
Betty, O, Himmelt auffer mic, gehn alle ju
bem Fefte.
Baron, Klata Agathe  Du blibfE da,
beivachft bas Daus.
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Betty,

Ady, won fern laft midh euch dodh nue

\ begleiten |

(4]

Nevymund. Das witd mit ihrem ®tolze fiteiten -

Bettp. Dec Wald ift von Riubern fo voll,

arom I8as fpridhft du von Naubern 2 |
S0 glaube dbu Biff tolf.

Pring Reymund, Doad arme Kind ertiegt

pem Groll,
Repm. Man fhame fidy ihrer Loy dem Fefte —
Du fommfi jum Fefte.

]

(7

i Betty, Jdh) fomm jum Feffe? Sm Cenfr 2
Arte. Nunzum Vak! Nun jum Fefte,

C b or Deute giebt e Ruftbarkeiten 2,

Betty. Du fommit sum Fefte, fo fprach der Alte,
Ias i)y mit Recht flix Schers nur Halte.
Denn, adh ! Lein Gk iff mic befcheere;
Drum zueiicE jum Feuerheerd

Repmund, Mein licbes Kind o frets $ufrieben
Der Himmel fegnet did) bienieden
Du allein haft ein Hery, bier, wo Fein Mit:

ot [¢id toohnt,

Gedenfe mein! bu wirfr belohnt!
Gedente an berr armen Mann!

Betty. Ja, jal fo fprad) der arme Manm.

|
BADISCHE 'gl
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RNto. 7 0
te, Gl R ;
9 fanfter Schlaf! il ihren Kummer,
MWopithatig ftreue teinen Wohn 3
Lachende Trdume, der Fugenden Lohn,
3 S o =
3 Beigt 1hr Freude , Hoffnung im Sdjiummer,
i Betty, Ad, nein! flur mich ift Fine Hoffnung !
f= . .
G ot O, fanftec Shlaf! .
Reymund Chor, Mein lickes Kind fey fietd
sufeieben,

Der Himmel fegnet dich Hieniedens

Denn du boft ja ein Hory, worin dad Wit
feid wobhnt —

Das wird vom Himmel dic belobhnt,
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N epmunhd |

Dein gutes Hery, Sufriedenheit,

Gab div Natur ju deinem Gliicke :

i SBebenke ftets, verhaft finb Thicke ,

1ol Und man liebt Befdheivenpeit.

Bevent, vaf nidhts leblicher [dmbcfe ,
As Glrtigkeit, Gefalligkeit :
Nie madye Glang bein Hery abwendig;
$alte vom Stolz und vom Hodhymuth es vein,
A1 Devife nimnt. an : Anfprudylos befindig,
Es foll biefer Sprudy dic vor Augen ftets fenn,

Betty, Anfprudhlos beftdndig!

Reymund,  Bewabre fietd dein qutes Hery!

Nro, 0O
Q LR el e e X

i Klatva TWie! Du? die Souveraine 2
Agathe, Jal Jh! Der Pring wird durchaus
mein Gemabl,
fKlara, Nimmermehr ! didy trift nie die IWabl
Denn mid) wich ev jur Gattin wablen,

4 BADISCHE @
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Agathe. TWie! bdu? bie Souveraine?

fiara, Sa! I
Bepbe, Jein, nein! det Pring iff nidyt fie bidh
Nein , nein | der Pring evwdhlet mich,
Das madt Hr Salle,
Sy eh ihren Schmerss
Dap i) mehr gefallz,
Ferreift ihr bas Hirk
Slara, Meine Verbeugung, gnid’ee Pringeffin!
Agathe Meine Verbeugung, gnavigite Fheftind
R lata, Nehmen Sie dody meiner fich an!
Agathe BinJore Magd; ftets untertham.
Bepde, SKein MifgefchicE ftor’ ihren LWahn.
Der Wun(ch iff alitigs
Sift febr verbinblid !
Adhy ! wie evbarmlidy
9, weldhen Spaf,
Gewlhrt miv das!

Ntro. 10
eI pinoy L@ YT A
Der Pring

I

O faoned, tdufdhendes Gefchlecht !
Dy widjte Quele aller Leiden?

LANDESBIBLIOTHEK
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Bliht nimmer miv bag Gdttergllict
Um mith allein geliebt 3u toerben 2
Ach ! wenn an diefem Ot vielleicht ,

* Cin jaeelich liebend TWeib noch febte ! !
| Boll Sebhnfudyt blikt nady ihe mein Aug .
{ Sie fudt vas Hery, Sie ruft bie Stimme.,

2.

S8 moglich? baf der fanfte Blick
Nur mit Verrath und Stoly belohnt 2
Befdyeibene Vollfommenbheit

Lecbitegt allein das GIAE tes Gatten s
Ay ! woenn an diefem Drt vielleicht .

RNro., 11,

S e T it

Peing DMein witd der Preis in dem Tucniere !
Shre Devife im Paniere,
Berfchaft in dem Kampfe mic GIiE,
Betty ,Anfpruchlos beftdndig!”
Dies gewdhre miv mein GliE,
Beypde Unfpruchlos beftindig!
Dies gewdbhre davernd Gl ~—
TWas entflamme mich fo pldglidy2
LWonng heiters ben Blick!

Baden Wiirttemberg



G3 erhebt fidh mein Hors;
Es expebt fich und fehlaget
D vie8 Gefithl verflindet Glirck.
| Pring Do, vad Signal ertdnet!
ug : ‘ Und gewif, daf Sieg niid) Evonet,
Ee Befteh’ idy den Kampf.
Betty, Almiht'ger Gott!
Gey feine Sduk in dem Kampf !
Dring  Shree Sdyonheit 1u Chren,
' DBefteh idy den Kampf

| 1‘
{ % " 1 i
; Sd eile jum Jurnier: } |
_ | Bettn, Gott fey Ihr Schus bey dem Turnier, — Z ::i
7 Atre Fuvcht unterdeiicken .
' ' Kann ih nidt, e8 wallt mein Blut? ! '

©diise ipn Gott! hore mein Fleben!

Pring, Shree geden idh mit Cnzhicden!
Dag verdoppelt meinen SNuth.
Sal alles Eindet mic mein GliE!

eve ! Ap ! muthooll jum Kompf werd” id) gehen,

5 Unfpvudlos beftdndig !
Gieht im Kampf mic GlLIE

Betty. ,,Unfprudlos beltindig ¥/
Diefes getodhrr dauernd G, '

et s D S

Neo.- 13 ‘
J e o | T L ST o s {
£ hor, Die Alerfchonfte preifen wirl !!
‘ Jhren Rubhm Iaffec hodh) extdnen !

BADISCHE :‘::
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Denn ihn evfimpfte im Trenier
Dee Held ber Schdnften aller Schonen,
Sdonbeit entflamme im Kampfe unfern Mith s
Und der Sieg wicd fiets ben Tapfern Erdnen,
Shm wicd der Preis ecfimpft dbuvch Blut,
€ liberveicht den Lotbeerfran;
Der Sdyonften der Schonen.

Pring, Durd) Sie exhielt mein Arm bdie RKeaft;
Und idy trat mit Muth in die Schranfen.
Mir hat Jhr Neis den Sieg verfdaft ;

Der ©dydnften mup idy danfen.
Betty., Konnt eudy euer Arm den Sieg nicht |
verfchaffen,
So war nidht euer Muth, das Ungllic nuv
war Sdhuld.
Aug meiner Hand nebhme jurid eure Waffen.
G hor Weld edle Billigheit!
Telche Befcheidenbeit !
Die Allexfchinfte befingen wie 2.

Klarva. Befeangt das Haupt mit frifdhen Rofent 5
Denn, leider! agar zu bald febt ihr ben Glang

verbleidht,

Sm Felihling nue allein, wenn fanfte Sephic
Eqn N
Vel , .

Dn bilihe euch Grick, das {chnell verfteichs.

BADISCHE
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An Blumen geimen twicder Bildtters
Sic pbrete nur dec JMeif, b8 ber Fribling { ,

Eutf); anbrad.
MR Die Sonne bridht hevvor, und jerfiveust bdig
i MWetter 5
Alsdann gldnget der fdhdnfle Tag.
raft;
o Refrdnst bad Haupt 1.
‘ Nun grimen und bilthen die TWiefent 5 |
i l MNur bitpfende Heerden erblickt man fiberalle ]
gt | Und durdy Fidten = Getdn wisd der Jripling it
| . gepriefen, ~
st Wind das Cdyo madyt den LWicderhall, g
ffen.
Befringt va3 Haupt 2. ;
Benus fanzt mit ihren Gefpielen *
Am Abend , leichten Sdyritted, am raufdhens
’.Fm’ ben Bad,
g Bulfan befdyAftigt fich, bdie Werge ju durd)=
6 = ywithlen,
i Tie Felftig fidhne fein Hammerfihlagl
he. ; - > f!
! Dring. Nun fomme’s an Sie.  Beigen Sie ihr 1

Ralent !
3 B
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SBetty., Sehr geting it mein Talent,
i @ie fibertreffen wich an Saben.
: Pring Tanzen Sie dody! id) bitte s
Unb ber Pring will ed haben, ;_
Mepmuubd, Getanst! Getanst |
Betty, Geld und Gut madt uns nidit gliclich
JBozu niker Slang und Pradyt ?
$2enn nidht Nal’ im Hecgen wobhnet ,
Die allein uns froblich madht,
Flihlet man fire jemand Triebe ,
Und fein Lachen fagt: Idh lieke!
' Diefes GlicE , das mir gefallt,
Kennet nicht die feine TWelt,
Nein! obhne Liede iff ein Gludf,
Sjt €eine Freude auf ver Welt, i

Gined Taged wurbe Lottdyen

Audh tey Hofe eingeflihet;

Doy fie fahd ficdh nicht behaglich ,
SReil bie Pracht ihr Herz nidt vihek
Denn da lebte {ie im Bwange,
Holgte nidyt dem Herzengbrange,
Saly, daf alles fich verftellt 3

o ward ihr bdie Luft vevalllt,

Dhne Liebe 2,

-

e T h— #0
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Lottchen eilte
Gilte threr §

Unb entfernt von dbem Gerfufdye
Kand ihr Hery bald tiedev Nuk.
Rubte fie auf Gras fiatt Daunen,
Gab fie dboch nicht Stoly und Launen.

Shrem Licbe

Kragt fie nidyt nath Sold and Geld.

Dpne Liebe

Pring Fibrwahr! Sie verdiensn et

3 liebt Sie bder Pring.

hrem Docfden ,

renheit u.

n ugefellt,
1C,

su beffeigem

Betty. Der Pring?
Roberidh, St Fhmen eigern

Botty, Jein!
Rodberich, LW

Gebr Eihn! Ja, flhrabe! fehe verivegen!

SMan fefze

tiemals!
i verroegen !
C b ot

gleidy ihe. nady.

SMan beftrafe ihte Kithubeit;

Wiv felen

alle nad,.
_wﬂ

Er tith 3

o~

2hron

3eigents

DNritter Xufgug

PR

Neo. T3
Recitatth

Nie Hte’ ich dad gegloubt!

Baden Wiirttemberg



t Leroruf und Muth, gecnagen mir vag Hers,

‘ Die didy fo febr geliebt, Pring! mich Eannft

i o vetlaffen 2 ,

Wie Fonnt’ idy diefe Schmad) em Hofe fe i
evwarten? |

_ Gefeffelt war bed Pringen Herys

o Und mein Stolz vetfprady mir den Sieg ,

Daf id) den Thren mit thm Beftieq,

Man folgte mit Gier meinen Pfaden 3.

Jdy alfein, extheilte hier Gnabden;

Pein Wint war Gefels; befolgt wenn Faum
gedacht,

©o nabhm id) ffets su, an Herelichfeit und
Madht !

Aber, A ! Mifgefchi® zerfidre alle meine
Plane,

Und ich fiebe evwacht von meinem citlen
LWabne.

AH! ja !l mein Plan,

War nue ein Wahn!

Gefeffelt war 0

5

(g e ey
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LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



i AR S SR e B T
ie :
Agathe
Dodhy witd ex dein Pant !
Rlara. Sa, et wich bein Tann !
Betty., Mein, nein! I proteftive?
G ift' mic veradytlicy.
Agathe Klaro
Man fehe nur die flolze Marrinl i
Gely fort, bu ungejogenes Madbdhen ! ]
®eh fort! dbu iff und fur 2ait. i
, Betty, Mein, neinl  Jch geb ven Hier nicht forts
) Agathe Starh
Die Eleine Unverfdyamee !
nd Gidh und ju widerjesen !
Ad ! rie ziehen wic und da heraud ?
ne Gie nimmt ihn nidyt blod un3 jum Jorh,
Boetty, Hout! ich find’ ihn nidt fchom.
e Agathe RKlata
Man will fie glficklidy madhensy
Man giebt ihr aud Gnaden , ven Mamm.
Unbd fie fpielt die fiolse Sprobde,
Betty, S armes Kind! — BWie feb ifv boch 2 ! |
fo [chnode ! 1 '
Behaites ihn fire end,

\ BADISCHE
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Slata

Es Fommt der Pring !
it Licbe Schrvefter ! mit dem Madchen |
: i uns nidy, : s
Gleich geh, du Unvetfchdmee !
Betty, Wieft mic bodh mein Ungliid fdhmerzs
| [ich !
Ady ! Feine 3eiget fich mie herstich, !
Nein! Fhe viefesmal gehordhe idh) euch nidhe,

A Agathe RKiagra |
i <508 ift ju thun? - Sie gebt nidyt fort, |
T 1

S0 gehn wirs benn fie gebt nidyt,

Nro, 15

Ducett und ensemble: @t d

"Bootty

Sie fliblen wicklich fi fie Liebe 2
Pring. S lebte fie mit gartem Tricke,

Wie“var ihr Ton fo tnniglich !

D, wie beglhie fbie idy mich !
Bettn. Jhm fdyien mein Ton fo inniglich !
Bepde  Dod) weldyer Sauber ¢rgreift midy!

«d fible mich beglitee;

2t

T Al
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Khiple TWowie und Shmerzen,
.oy fein o X
Da '!'Hlti\} f: } BiicE entslicEe !
" § e )
| PHring Id feb fie ftets vor mit bie Holbe!
Dadte fic wohl aud an mid ¢
4% Sty Cr fieht nur die Pringeffing
Ge perifet nicht an mid,

Nur die Vringeffin bat gefallen,

Bf. G3 ift nidt Betty die SBeglincEte,
; : 3 L
. Pring. A, wie febr ihr Jang midy ent3hicte !

Golde IRonne flibhite i nic!

She Gefang war rithrend und ghrtlidy, .
Betty, Ady, fein Ton if fo fanft, fo aavtlic)?
Beybe, Dodh welher Sauber- 1,

i i

1
{
| Sﬁ |8 R 8 6,
R G U (o DI <
Chor
Sebermann fubit hobe TRonne !
Alles jutsE {GHerst und ladhts
Da die Liebe unfern Wrinzen,
Da ihn Homen glhcklidy madt,
Pring, Baton, Agathe, Klata.
F oot e = f
f Das ift flir midh ein ®eheimniff ; =
] 3 = o
Dag id) nidht begreifen Fanm. l

)y BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK B
Baden Wiirttemberg



e

Heymund. Alles ift flie ffe Gebeimnig,
Man begreift nidht meinen Pian,
Rodevidh, AdH armer MRoderidy !
Um beine Madht if’s gethan.

Betty. Ady, du armer Betey! ifm jit gefallen '
Daft dufeine Hoffnung mehr!
y Vring Die gu finben, die fo febr ich Tiebe,

Hab’ iy Feine Hoffnung meby,
HReymund,  Armer Pring ! agt ev bodh und
groctfelt
Iy St ogeb’ ihm Hoffnung nunmehr,

Agathe Rlara,
Unfer Ghd blitht nunmehr !
Barvon, Fhe eud boff idh nun febye!

& b oow

Sebermann flhie hobhe Wonne 1.

Die jungen MEddhen,
a3 will die hice, biefe Frembde?

Wie fomme die hier unter s 2
; ©eh fort von bier ! Sogleidh gehy fort !

Betty. Ay, ihr Schwefern ! — Yieber Vagee,

Baron. Ugathe Klara
Gleidy verfted didy ! Seh fort!

=
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Reymund Dot Gclchicd, bdad alled enit{dyeidet,
(TB&ple midy bier ald fein Drgan.)
Die ihr den Thron beftetgen toollet ,
| Sunge Midchen hort mich an!
Ate. O weldhe Angft idh jest flblel

[ent
Repmund Aufmerffam hoct mid) an!
Nut die erhdlt des Pringen Hand,
Diie diefe Nofe verdient.
b Betty, Seh idy vedyt? bie Rofe — fie war mein!
Riata, Agathe Die Madden ]
Auf was Are 2 LWie verdient man pie Mofe? j
Reymund, Die allein hat auf fie Unfprudy , il
Die jebt eine Probe beffeht,
fiara, Agathe. Die Maddhen,
TWeldhe Vroben muf man Sofiehn 2
IBir perdienten gern die Nefe.
Betty. Sa! Fhewabe! Dasd iff meine Rofe !
Reymunbd Nue jene weldyer paft dDer Eleine
griime Sdub, !
Nur die verdient den Fhron unbd die NRofe,
Sun teefet her madyt ven Berfudh.
it
Rlara. Agathe. Die Madbden, ,

Sch mag nicht!
BHetty, €y fo bin ich’s, die die Nofe verdient

e e e T bt
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Gacdvift. Wie! bver Pring ded Madthens  Ges
. mahl 2
| - il fie fort! Gleidy fort von Bierl

Pring, Revmuny,
Lietes Kind ! trie ndher hev!

' Baron. Klava Agathe.
' LWelche thiridite Hoffriung 1
Boetty. I will ibn probiven, den Schubs
Gr ift ja mein und pafit gerwif,
Hier ift der andre,
Alle, Ah!
Repymund, Die Rofe iff dein!
Pring. Geliebte! du biff mein!

Karva. Agathe
Ady !

Chot

&ie lebe hodh | Unfre Souvraine !

: Die Allerfchdnfte befingen wir

; Shren Rubm laffet hody ectdnen.
@je {dhmiickc den Thibn, ift feine Dier,
Sie lebe hody die Schonfte ber Sdhdnen!

Sie Iebe hod)!  TWie huid'gen ihe,

% BADISCHE { .
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bes Repmunbd

| Nun! (prady ich nicht raby, wie ich bic fagte:

Fore N
tets zufeieden; 14

glenieden.

Mein diited Kind ! fep
Der Hinwmel fegnet bid)
Du bhaft ein gutes ey,

Und das wird ftetd belohut,

CHE e R 7

Sebermann fibit Hohe Tonmel : :
ANes jubelt, fdherst und lRehte ]

4 BADISCHE
" LANDESBIBLIOTHEK Bades W‘ by
n-wurttemberg



BADISCHE ®
LANDESBIBLIOTHEK BadenWirttemberg



BADISCHE

Baden Wiirttemberg

- 4
W
W
=i
=
@
0
w
o
Z
<
-l



o
I
¥
{
}
i
b
£

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Baden Wiirttemberg



BADISCHE

Baden Wiirttemberg

LANDESBIBLIOTHEK



LANDESBIBLIOTHEK

BADISCHE




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	[Besetzungsliste]
	[Seite]

	Akt I
	1. Introduction
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	2. Romanze
	Seite 7
	Seite 8

	3. Duett
	Seite 9
	Seite 10

	4. Duett
	Seite 10
	Seite 11

	5. Chor
	Seite 11

	6. Finale
	Seite 11
	Seite 12


	Akt II
	7. Chor
	Seite 13

	8. Arie
	Seite 14

	9. Duette
	Seite 14
	Seite 15

	10. Arie
	Seite 15
	Seite 16

	11. Duett
	Seite 16
	Seite 17

	12. Finale
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21


	Akt III
	13. Recitativ
	Seite 21
	Seite 22

	14. Terzett
	Seite 23
	Seite 24

	15. Duett und ensemble-Stück
	Seite 24
	Seite 25

	16. Finale
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29


	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


